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Strafanzeige Strafanzeige 

wegen Tierquälereiwegen Tierquälerei

Mehr Platz für 

die Bären!
Von einem Leser erfuhr die

»Freiheit für Tiere«-Redaktion
von zwei Braunbären, die im Tier-
park »Arche Noah« in Klötze
(Sachsen-Anhalt) in nicht artge-
rechter Weise gehalten werden.
Die Tiere haben zu wenig Platz

und leiden an hochgradigem Hospitalismus. Unser Leser stellte
Strafanzeige wegen Tierquälerei. In seinem Schreiben an die Staats-
anwaltschaft in Stendal bittet er, dass die Bären in eine Auf-
fangstation wie den Alternativen Bärenpark in Worbis überführt
werden. Der Alternative Bärenpark ist eine Art Gnadenhof für
Bären, die aus tierquälerischen Verhältnissen gerettet wurden.

»Freiheit für Tiere« hat mit dem Alternativen Bärenpark in Wor-
bis Kontakt aufgenommen: Sollte die Stadt Klötze nicht in der Lage
sein, für die Tiere eine Verbesserung zu schaffen, würde der Bärenpark
Worbis nach einem Lösungsweg suchen und die Bären unterbrin-
gen. Voraussetzung ist, dass die Stadt als Träger der Einrichtung die
Bärenhaltung selbst aufgibt. 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, helfen Sie mit! Bitten auch
Sie die Stadt Klötze, für eine artgerechtere Unterbringung
der beiden Bären zu sorgen! Schreiben Sie an: 

Stadt Klötze · Schulplatz 1 · D-38486 Klötze
Tel. 03909-403213· e-mail: info@vgem-kloetze.de 

Im Berliner Bärenzwinger im Köllnischen Park vegetieren
tatsächlich zwei Braunbärinnen - lebendige Berliner Wap-
pentiere. Es sind Mutter (geb. 1981) und Tochter (geb. 1986).
Seit über 20 Jahren trotten sie auf zwei U-förmigen Beton-
streifen am Grabenrand entlang. Zehn schlurfende Schritte hin
und wieder zurück. Und immer wieder werfen sie mit einer
kleinen Drehung den Kopf nach hinten. Typische Stereoty-
pien von Bären in Gefangenschaft. Ein paar Autoreifen, zwei
Alu-Bierfässer in einer Art Kinderplanschbecken und der Auf-
enthalt im Stallgebäude dienen als Abwechslung. 

Natürlich existieren Auflagen und Vorschriften für das Betreiben
eines Tiergeheges und die Haltung von Wildtieren in Gefan-
genschaft. Die minimalen Richtwerte jedoch, nach denen bei-
spielsweise zwei Braunbären ein Außengehege von 150 qm und
jedem weiteren Bären 20 qm zusätzlich zugestanden wird, sind
leicht einzuhalten. Aber ist das ein Bärenleben? Reduziert auf
regelmäßige Mahlzeiten, ein paar Schritte Hofgang und ein
Dach über dem Kopf? Auf Menschen angewandt, hieße das Ge-
fängnis - und zwar lebenslänglich. Unschuldig lebenslänglich!

Ohne Zweifel ist diese Bären-Haltung nicht artgerecht. Die
Gefangenschaftshaltung von Braunbären kann niemals artgerecht
sein. Artgerecht ist nur die Freiheit. In Zirkussen, Zoos und Zwin-
gern geborene Bären können nicht ausgewildert und in die Frei-
heit entlassen werden. Aber man kann ihnen ein anderes Le-
ben ermöglichen. Ein Leben, in dem sie ihr zwanghaftes Verhalten
verlernen und ihre arttypischen Bedürfnisse wieder entdecken
und befriedigen können: die Umwelt mit allen Sinnen erleben,
Natur riechen und schmecken, auf Futtersuche gehen, nach Lust
und Laune baden und schwimmen, Kontakt mit Artgenossen auf-
nehmen, sich - auch vor Menschen - verstecken, eine Höhle gra-
ben, Winterruhe halten. Das alles kommt einem Bärenleben in
freier Wildbahn schon sehr nahe. Und dass dies keine Utopie
sein muss, beweisen verschiedene Bärenparks und Bärenschutz-
zentren in Deutschland, die Braunbären aus schlechter Haltung
aufnehmen und ihnen ein neues Zuhause bieten. Und auch die
letzten Berliner Zwinger-Bärinnen sollten schnellstens ihre
Chance bekommen. Dann könnten die Verantwortlichen den
Berliner Bärenzwinger umwidmen und aus ihm das machen, was
er längst ist: ein Bären-Museum - jedoch endlich ohne lebende
Tiere. Das wäre eine echte Touristenattraktion, eine gute Wer-
bung für Berlin und die sprichwörtliche Tierliebe der Berliner.
Karin Hutter

Der Bärenzwinger ist eine Schande für Berlin! Liebe 
Leserinnen, liebe Leser, helfen Sie mit! Schreiben Sie an

den Regierenden Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit 
Senatskanzlei · Jüdenstr. 1 · 10178 Berlin · Fax 030/90262013
den Tierschutzbeauftragten für Berlin, Dr. Klaus Lüdcke 
Oranienstr. 10 · 10969 Berlin · Fax 030/9028-2060
e-mail: tierschutzbeauftragter@senguv.berlin.de

Berliner Bären - 

raus aus dem Zwinger!

Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600.0 600.0 ] dpi
     Papierformat: [ 603.78 793.701 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 252 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 168 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails true
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /None
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 252 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 168 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 150
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 150
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600.0 600.0 ]
>> setpagedevice



leserbriefe an die redaktion
FREIHEIT FÜR TIERE

Protest gegen Handel mit

Katzenfellen in der Schweiz

In »Freiheit für Tiere« 4/2008
wurde über den Handel mit
Katzenfellen in der Schweiz be-
richtet. Aufgrund meines Pro-
testes erhielt ich folgende Ant-
wort von Bundesrätin Doris
Leuthard:

»Für Ihren Brief zur Frage des
Handels mit Katzenfellen in der
Schweiz und Ihren Einsatz für
die Sache des Tieres danke ich
Ihnen. Ich verstehe Ihre Besorg-
nis sehr gut. Gerne nehme ich
dazu Stellung. (...)

Seit dem Inkrafttreten der neu-
en Tierschutzgesetzgebung An-
fang September 2008 ist die Ein-
fuhr von Katzen- und Hundefel-
len in die Schweiz verboten. Zu-
dem hat sich der Bundesrat bereits
für ein Verbot des Handels mit sol-
chen Fellen in unserem Land und
den entsprechenden Export aus-
gesprochen. Auch das Parlament
hat inzwischen entschieden, dass
der Katzenfellhandel in der
Schweiz verboten werden soll.
Entsprechend wird nun eine Än-
derung des Tierschutzgesetzes vor-
bereitet.(...)«

Michaela Stahl, Krautheim

Hoffentlich macht dieses
Tierschutz-Engagement der
Schweizer auch in den Nach-
barländern Schule!

Tiere sollen nicht für unseren

Gaumenkitzel leiden

Bis vor zwei Jahren habe ich
leider Tiere gegessen (ich schä-
me mich dafür). Heute setze ich
meine ganze Kraft dafür ein,
Menschen davon zu überzeu-
gen, keine Tiere mehr zu essen.

Ich halte es für unverant-
wortlich, Tiere für unseren
Gaumenkitzel leiden zu lassen.
Aber leider sind die meisten
Menschen arrogant und igno-
rant. Ich hoffe von ganzem
Herzen, dass diese Barbarei bald
ein Ende hat.            
Gabriela Scherbaum per e-mail
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Protest gegen Zirkus Knie

Noch immer trügt der Schein
der Zirkuswelt, die in dem Be-
richt in »Freiheit für Tiere«
4/2008, S. 7, zutreffend ent-
larvt wird. Ich nenne das Ge-
schilderte eine »rollende In-
haftierung« von Wildtieren.
Als Jurist empört mich, dass
weitgehend nur die Normen
der jetzigen Straßenverkehrs-
ordnung für unsere Zirkustiere
gelten und nicht etwa die For-
derung des Tierschutzgesetzes
nach artgerechter Unterbrin-
gung. Warum? 

Der Lebensraum bleibt im
Ergebnis eine Lastwagenplatt-
form (die Anhänger), deren
Maße (Länge, Breite, Höhe)
sich allein nach der Straßen-
verkehrsordnung richten. Zir-
kustiere werden im Durch-
schnitt 8 bis 9 Monate im Jahr
über oft große Entfernungen
in dunklen LKW-Anhängern
und oft stickigen Behältern
ohne Pausen über Straßen
transportiert. Sie wechseln nach
Expertenmeinung bis zu 60 mal
jährlich ihren Standort. Ich
habe eine eigene kleine Kon-
trolle gemacht: Der Circus Ba-
rum (Direktor Gerd Siemoneit)
hat in nur einem Monat in Ha-
gen, Lüdenscheid,  Herne,  Lü-
nen und Bottrop - alle in Nord-
rhein-Westfalen - gastiert. Das
waren ganz erhebliche Entfer-
nungen mit fünffachem Wech-
sel in kurzer Zeit - und  wer die
Straßen und jene Städte hier in
NRW kennt, weiß, dass die
LKWs jeweils viele Stunden
(Staus!) unterwegs waren.  Ele-
fanten sah ich fast immer an-

gekettet, Großkatzen und Bären
mussten den ganzen Tag in den
engen, in der Regel kahlen »Kä-
fig«-LKW-Anhängern aushar-
ren. Dann kamen ihre »Auf-
tritte«: Bei allen Zirkustieren
entsprechen die Leistungen, die
mittels Zwangsmethoden an-
dressiert wurden, in keiner
Weise ihren natürlichen Ver-
haltensweisen und den arttypi-
schen Bewegungsabläufen. Ich
habe bisher keine Spur von Zir-
kusidylle erkennen können. Da-
her trete ich für einen lebendi-
gen, lustigen Zirkus ohne Tie-
re (analog zu einer Natur ohne
Jagd) ein. Prof. Dr. Wolfgang 

Karnowsky, Dortmund 

Tierversuche für Süßigkeiten

und Tierfutter

Ich möchte die anderen Le-
ser von »Freiheit für Tiere« dar-
auf hinweisen: Die Firma Mars,
die die Schokoriegel Mars,
Twix, Milky Way, Snickers,
Bounty etc. herstellt, finanziert
grausame Tierversuche (siehe:
www.peta.de/mars). Auch für
viele Tiernahrungsmarken wer-
den grausame Tierversuche
durchgeführt: Pedigree, Cesar,
Chappi, Whiskas, Sheba, Kite-
cat, Pal, Bounce etc. (siehe
www.buav.org). 

Ich möchte euch bitten, kei-
ne Produkte von diesen Fir-
men zu kaufen! Auf der Inter-
netseite www.iamsgrausam.de
findet ihr eine Liste von Firmen,
die Tierversuche für Tiernah-
rung durchführen - und von
solchen Firmen, die auf Tier-
versuche verzichten.

Isabell Siebert, Magdeburg
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